
DIENSTAG
3. April 2012

Dienstag, 3. April 2012 Seite 51KULTUR

KONZERTE
LINZ
Landes-Nervenklinik Wagner Jauregg,
Kirche: „Herr, du bist meine Ruhe“, Lieder
undmeditative Instrumentalmusik vonWer-
nerHebeisen,18 Uhr.
WELS
Im Pavillon, Herrengasse 8: „makro-
PHONIAII“,KonzertmitKuSuJungundYo-
onYeoJoo(Changgo),18.30 Uhr.

The Soundtheatre, Stelzhamer-Stra-
ße 9: Konzert mit dem Trio „Little Band
FromGingerland“,20 Uhr.

THEATER
LINZ
Landestheater, Eisenhand
0 800/218 000:„die zebras imThea-

ter“, Impro-Show,20 Uhr.
Theater Phönix, Wiener Straße 25:
„Bossnapping“, von Andreas Jungwirth,
19.30 Uhr.

AUSSTELLUNGEN
LEONDING
Galerie im 44er Haus: „Mensch Mar-
ker“, grafischeWerke von Andreas Egger,
Ausstellungsdauer: bis 8. April 2012;
Öffnungszeiten:Mi, Fr von 16 bis 20 Uhr;
Dovon13bis20 Uhr;Sovon10bis12und
14bis17 Uhr.
WERNSTEIN
AlfredKubinGalerie:„WildeTiere“,Ar-
beitenvonAlfredKubin,HansjörgWagner
(München), Barbara Mylla (Simbach) und
Stephan Klenner-Otto (Bayreuth), Aus-
stellungsdauer: bis 25. April 2012,Öff-
nungszeiten:Mi von17bis 19 Uhr, Sa von
14bis17 Uhr.

Buxtehudes 7-teiliger
Kantatenzyklus „Membra
Jesu“ war das hörenswert
fesselnde Programmzent-
rum des Passionskonzertes
in der LinzerMartin Luther-
Kirche. Unter der zupacken-
den Leitung von Kristian
Schneider musizierten in
vorzüglicher Stil- und
Klangkultur die Evangeli-
sche Kantorei Linz, das In-
strumental-Collegium der
Evangelischen Kantorei so-
wie fünf vorzügliche Vokal-
solistInnen. Die in zügigem
Tempo realisierte Bach-Mo-
tette „Jesu, meine Freude“
BWV 227 und die „Sonata à
5 Viole“ des Dresdener
Komponisten Clemens
Thieme (1631 - 1668) run-
deten das mit Begeisterung
aufgenommeneKonzert ab.
Markuspassion am Karfreitag um 15 Uhr in

der Linzer Ursulinenkirche

V orfreude ist bekanntlichdie schönste Freude: Al-
so sollten sie sich schon ein-
mal das Datum in den Kalen-
der schreiben: Von 26. bis
28. Mai – heuer wieder zum
gewohnten Pfingsttermin –
ist Linzfest! Weltmusik ist
diesmal das Thema, sowie es
die Linzer „Attwenger“ (Fo-

Linzfestmit
Weltmusik
to) vormachen: Volksmusik
und Popkultur sind längst
keine Gegensätzemehr. Und
so gibt’s heuer beim Linzfest
fränkischen HipHop,Wiener
Afro-Dance und kanadischen
Balkan-Pop – globalisierte
Musik! Als Weltpremiere
präsentiert sich Tucson-Le-
gende Giant Sand in der Big
Band-Version. Und für die
Kleinsten gibt’s wie immer
das traditionelle Kinderfest.

Ausstellung vonOscarHolub imKubin-Haus inZwickledt
KindlicheWeltsicht trifft Erotik
Der Zeichner Oscar Holub gibt im Zwickledter Ku-
bin-Haus in Wernstein einen Überblick über sein
künstlerisches Schaffen der vergangenen Jahre. Ho-
lub schöpft aus der Tiefe seines Unterbewusstseins,
erotische Symbole und die Naivität kindlicher Welt-
sicht machen die Spannung in diesen Blättern aus.
Der Steyrer Oscar Holub
(60) verleugnet sein großes
Interesse am Innenleben
des Menschen kaum. Er
studierte Psychologie und
Kunst und entwickelt aus
dem Fundus der Psyche ei-
ne eigenständige Bildspra-
che. Traumwelt, Wünsche
und das Triebhafte erschei-
nen als spannungsgeladene
Figuren, oft sind sie nur
mit wenigen Strichen als
Kontur umrissen. Diese
Gestalten wirken in einer
farblich ausgewogenen
Bildwelt entweder wie Ein-
zelkämpfer oder aber sie
geben sich im Taumel der
Gruppenekstase hin.
Die Phantasie spielt

auch bei den poetischen Ti-
telzeilen eine Rolle, die ei-
nenHinweis auf die expres-
sive Zeitgebundenheit ge-
ben. Denn es sind Ereignis-
se, Träume, Skandale, die
die Hand des Zeichners
führen. Holub lässt sich
noch am ehesten in die La-
de der „Neuen Wilden“

schieben, wohl ist er aber
ein Künstler, der weniger
dem avantgardistischen
Kalkül verpflichtet ist, als
archetypischenMotiven.
Und so lassen seine

Zeichnungen und Acrylbil-

der Existenzielles mit Politi-
schem verschmelzen, eine
Funken sprühende Fabulier-
lust duelliert sich mit de-
pressiven Albträumen. Die-
se brisante Mischung fügt
sich gut in den einstigen
Schaffensort Alfred Kubins
ein, die Präsentation gilt als
Auftakt im 15. Jubiläums-
jahr desHauses. EVR
Kubin-Haus, Zwickledt 7, Wernstein am Inn:

bis 15. April, Di bis Do 10 bis 12 und 14 bis 16
Uhr, Fr 9 bis 12 und 17 bis 19 Uhr, Sa, So,
Fei 14 bis 17 Uhr
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